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II. Wissenschaftliche Mittheilimgen.

1. Zur Kenntnis der russischen Galeodiden.

Von A. Virala.

(Aus dem zootomischen Cabinet der Universität St. Petersburg.)

eingeg. 3. März 1890.

I.

Die vorliegende Abhandlung ist das Resultat der von mir unter

der Aufsicht von Prof. Schimkewitsch in faunistischer Beziehung

gemachten Untersuchung der vorzugsweise im europäischen und asia-

tischen Kußland vorkommenden Galeodiden. Zu meiner Verfügung

standen zahlreiche Sammlungen, v^^elche von mehreren Reisenden zu

verschiedener Zeit für die Universität zu St. Petersburg zusammen-

gestellt waren, sowie auch, Dank der Liebenswürdigkeit des Akad.

Strauch und Prof. Bogdanow, reichhaltige Sammlungen der Kais.

Académie der Wissenschaften und der Universität zu Moscau.

Während nun meine Arbeit sich in den Haupttheilen ihrem Ende

näherte, erschien in den »Zoolog. Jahrbüchern« eine Abhandlung von

Walter über tuAestanische Galeodiden, in welcher außer der Hin-

weisung auf zwei schon bekannte, noch einige neue Arten von Galeodes

und lihax, und eine neue Gattung, KarscMa, angeführt wurden. Wie

es aber scheint, stützt sich Walter nur auf die Färbung, — ein

wohl wenig characteristisches Merkmal, — und versteht G. araneoidea

Pali, in einem zu weiten Sinne. Da ich nun ziemlich reiches Material

habe, so kann ich constatieren, daß die einzige und bisher für den

Kaukasus, die Krim und die nordwestliche Küste des kaspischen

Meeres bekannte Galeodes-kxi^ sich w^eit nach Osten, in transkaspische

Steppen nicht verbreitet; es kommt dort dagegen eine andere Art,
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ebenso gefärbt, in anderen Beziehungen aber verschieden, vor, was

aus folgender Tabelle zu ersehen ist:

Galeodes aus dem Kaukasus. Galeodcs aus dem Turkestan.

Ped.-max. tibia setis regulariter Ped.-max. tibia setis spinisque

instructa. fere regulariter instructa.

Tars. IV articulo 3 spinis inerme. Tars. IV articulo 3 bispinoso.

Mandibulis modice crassis. Mandibulis valde crassis.

Ped.-max. et pedibus modice Ped.-max. et pedibus longiori-

longis. bus.

Da nun von Pallas eine allzu allgemeine und unklare Cha-

racteristik seines 6r. araneoides gegeben ist, so halte ich für diese Art

diejenige Varietät, welche in ganz Transkaukasien, an der Südküste

der Krim und in den Kalmückensteppen vorkommt, und dem berühm-

ten Gelehrten bekannt war. Die andere dagegen, sehr ähnliche, sich aber

in oben genannten Beziehungen unterscheidende Varietät, welche

im transkaspischen Gebiete verbreitet ist, will ich als eine ganz selb-

ständige Art unter dem Namen Galeodes easpius unterscheiden.

Galeodes easpius n. sp. (^ et Q. .

Colore G. aratieoidi affinis, sed fuscior, mandibulis bifasciatis vel

infuscatis. Pedum-maxillarium tibia Ç mandibulis breviore et setis

longissimis in series duas fere regulariter dispositis atque spinis brevio-

ribus tribus inter setas externae serici subtus instructa. Metatarso IV
spinis quinque armato et pilis griseo-flavis, hand setiformibus, vestito.

Tarsorum IV articulo tertio bispinoso. Mandibulis pilosis et valde

crassis ; digiti fixi rostro parte crassa fere duplo breviore ; digito mobili

dentibus robustis quatuor armato. Tubere oculifero magno et nigro.

Tuberculo intermandibulari fere rotundo et vix eminente.

Long: Ç cephaloth. 27 mm, ped.-max. 45 mm, ped. IV 58 mm
» (^ » 25 )) )) 54 » » 64 »

Habit.: Turcomania tota.

Galeodes Lehmanni n. sp. Q ,

Ferrugineus, abdomine nigro fasciato. Pedum-maxillarium tibia

mandibulis breviore et setis longissimis in series duas regulariter dis-

positis subtus instructa. Metatarso IV spinis quinque armato. Tar-

sorum IV articule tertio bispinoso. Mandibulis parce pilosis et valde

crassis; digiti fìxi rostro parte crassa fere duplo breviore; digito mobili

dentibus quatuor (rarius tribus) armato, denticulo secundo (minimo)

a primo (maxime) saepissime late remoto. Tubere oculifero magno et

nigro. Tuberculo intermandibulari triangulo et valde eminente. Pe-

dibus-maxillaribus et pedibus brevioribus.
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Long: cephaloth. 26 mm, ped.-max. 36 mm, ped. IV 47 mm.
Habit.: Prope Krasnowodsk (col. Lehmann) et Mangischlak (col.

M. Bogdanow).

Galeodes ater n. sp. cf et Q

.

Synon.: ? Galeodes ftimigatus Walter, in Zoolog. Jahrli. 4. Bd.

5. Hft. (junior?).

Fusco-ater, subtus pallidior, abdomiiie non fasciato. Pedum-
maxillarium tibia Ç mandibulis longiore et spinis setisque longis et

robustis fere inordinatis subtus instructa. Metatarso IV spinis quinque

armato et pilis fuscis, setiformibus parce vestito. Tarsorum IV articulo

tertio bispinoso. Mandibulis pilis setiformibus parce vestitis et modico

crassis
;
digiti fixi rostro parti crassae fere acquali ; digito mobili den-

tibus robustis quatuor armato. Tubere oculifero magno et nigro.

Tuberculo intermandibulari fere rotundo et vix eminente.

Long: Ç cephaloth. 32 mm, ped.-max. 53 mm, ped. IV 68 mm
» (f » 29 » J) 67 » )) 73 »

Habit.: Turcomania, insula Tsheleken, prope Aschabad.

Galeodes Savigni Simon Ç et ç^.

Synon.: Solpuga intrepida Sav. Descr. Egypte. Arach. p. 419,

pi. VIII, fig. S. (1827.) Galeodes Savigni Simon. Ann. de la Soc. ento-

mologique de France, T. IX. (1879), (von G. intrepidns Koch. Arch.

XV. p. 89, fig. 1479.)

Ferrugineus, abdomine nigro-fascioto. Pedum-maxillarium tibia

^ mandibulis breviore et setis longissimis, ad basin bulbosis, irregu-

lariter subtus instructa. Metatarso IV pilis griseo-flavis vestito et spinis

sex armato: spinis quatuor binis et duabus superius externo articuli

latere singulatim dispositis. Tarsorum IV articulo tertio spinis inermi.

Mandibulis pilosis et modico crassis ; digiti fixi rostro parte crassa duplo

breviore; digito mobili dentibus tribus saepissime armato. Tubere

oculifero minimo, flavo. Tuberculo intermandibulari lato et vix emi-

nente.

Long: Ç cephaloth. 15 mm, ped.-max. 20 mm, ped. IV 29 mm
» (J* » 15 » » 30 » » 40 »

Habit.: Zarawschan-Thal, Ulus, Tschinas (col. Fedschenko).

Galeodes paUidus n. sp. Q, .

Pallidus totus. Pedum-maxillarium tibia mandibulis breviore et

setis longissimis fere inordinatis subtus instructa. Metatarso IV pilis

sulfureis valde vestito et spinis sex (ut G. Savigni) armato. Tar-

sorum IV articulo tertio spinis inermi. Mandibulis valde ])ilosis et

modice crassis ; digiti fixi rostro parte crassa duplo breviore ; digito

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/;download www.zobodat.at



207

mobili dentibus quatuor armato. Tubere oculifero minimo et flavo.

Tuberculo intermandibulari minuto, sub antico cephalothoracis mar-

gine fere latente.

Long: cephaloth. 21 mm, ped.-max. 28 mm, ped. IV 44 mm.

Habit.: Prope Tiflis (col. G orb at show) et Turcomania (col.

Zidski).

II.

Karschia mastìgofera n. sp. (^.

Ungues glabri. Spiracula pectinibus nullis. Tuber oculiferum setis

multis munitum. Tarsi uniarticulati. Tarsi I unguiculati. Flagellum

longum setiforme, ad basin spirale, subtus plumosum.

Weißlichgelb, ohne schwarzen Streif längs der oberen Fläche des

Bauches. Das Endstück des Femur, Tibia und Metatarsus pedum-

maxillarium, sowie Femur und Tibia der Füße dunkelbraun.

Die Mandibularfinger röthlichbraun. Tuber oculiferum schwarz.

Mandibulae mäßig angeschwollen und auf der oberen Seite mit kräf-

tigen Borsten und Dornen von verschiedener Länge besetzt. Der un-

bewegliche Finger fast ganz gerade, am Ende etwas gebogen, mit elf

Zähnen versehen, unter denen der vierte, sechste und neunte die

größten, der fünfte aber der kleinste ist. Zwischen den drei ersten

Zähnen, welche näher zur Basis sich befinden, und den folgenden acht,

befindet sich eine bedeutende Strecke. Außerdem läßt sich ganz an

der Fingerbasis eine vierzähnige Erhöhung bemerken. Der bewegliche

Finger sichelförmig gebogen, etwas gezackt. Hier kann man dann noch

zwei ziemlich große Zähne und zwischen ihnen ein kleines Zähnchen

bemerken. Im ruhenden Zustande kreuzen sich die Finger gleich den

Schnabelhälften der Loxia.

Fig. 1. Mandibel von Karschia inastigofera Vir., linke, innen mit Flagellum.

Das Flagellum befindet sich an der Basis des unbeweglichen

Fingers, eine lange Borste darstellend, welche beinahe ebenso lang
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wie die ganze Mandibel, an der Basis nach innen spiralförmig ge-

bogen und auf der unteren Seite in ihrer ganzen Länge mit Haaren

bedeckt ist
;
gerichtet ist es etwas nach innen, nach vorn und etwas

nach oben. Im Inneren seiner Spirale befindet sich eine andere fast

ebenso lange Borste, an der Basis etwas gebogen und nach vorn ge-

richtet ; ihre untere Seite ist mit kleinen Haaren bedeckt ; mit geraden

federigen Borsten sind auch die Mandibularfinger von innen an und

an ihrer Basis besetzt, und etwas weiter vom Rande befindet sich eine

Reihe von fünf bis sechs geraden festen Stacheln.

Céphalothorax nach vorn sehr wenig ausgedehnt, mit fast paral-

lelen Seiten. Die Breite des Kopfsegments fast zweimal größer, als

seine Länge. Der vordere Rand ist etwas abgerundet. Tuber oculi-

ferum groß und sehr weit hervorragend; von vorn mit mehreren

Borsten bewaffiiet, wovon vier, paarweise angeordnet, länger sind, als

die übrigen, und durchsichtigen, bläschenförmigen Anschwellungen

ansitzen. Hinter ihnen ist das ganze Tuber oculiferum mit ebenso

durchsichtigen, aber kleineren Anschwellungen bedeckt und diese mit

kleinen Härchen bewaffnet. Die Augen groß, schwarz, und jedes wie

mit einer Kappe von Hornhaut bedeckt. An den Seiten des Tuber

oculiferum drei bis vier Borsten, mehr oder weniger symmetrisch an-

geordnet. Die ganze obere Seite des Segments mit feinen, kurzen

Haaren und hier und da mit etwas längeren Borsten besetzt.

Fig. 2. Tuber oculiferum von Karschia mastigofcra Vir., mit Haaren
und vier längeren Borsten.

Der liaucli von gewöhnlicher Form, mit geraden anliegenden

Haaren bedeckt, welche auf den drei bis vier letzten Ringen besonders

zahlreich sind. Auf dem ersten Bauchringe befindet sich die Ge-
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schlechtsöfFnung in der Form einer platten, hufeisenförmigen Vertie-

fung. In der Mitte dieser Vertiefung sieht man die Geschlechtsspalte,

welche sich zum Hinterrande des Bauchringes erstreckt und dabei all-

mählich an Breite zunimmt. Hier endigt sie als eine breite Spalte mit

abgerundeten Rändern. Die beiden ersten Bauchringe sind je mit einer

flachen, am hinteren Eande des Ringes eine Ausbreitung bildenden

Furche bezeichnet. Hier liegen, fast parallel zu der Längsachse des

Körpers, paarweise die stigmatischen Öffnungen mit lippenartig ver-

dickten Rändern. Jede stigmatische Öffnung des dritten Bauchringes

wird von fünf rückwärts und nach innen gebogenen Borsten bedeckt.

Auf dem vierten Bauchringe befindet sich eine quer liegende stigma-

tische Öffnung, die unter dem hinteren Rande desselben verborgen ist,

und längs dieser letzteren, über den Spiracula, eine Reihe von 12— 13

gerade stehenden üornen.

Die Pedes-maxillares sind lang, cylinderartig; mit feinen kurzen

Haaren bedeckt und am Ende sich nicht verengend ; der Metatarsus

auf der unteren Seite dicht mit kugelförmigen Warzen bedeckt, welche

auf feinen durchsichtigen Stiftchen befestigt und mit feinen Haaren

bedeckt sind ; zwischen diesen Warzen befinden sich acht unsymme-

trisch stehende nageiförmige Dornen. Ebensolche Dornen sind auf

dem Tarsus, welcher außerdem mit langen aufrechtstehenden Haaren

bedeckt ist, zu treffen.

Die Füße sind fein, lang und schwach; Metatarsus H und IH von

oben mit drei und von unten am Gipfel mit einem Paar Dornen. Das

einzige Glied des Tarsus ziemlich dicht, bürstenartig mit geraden

Haaren versehen.

Long: corp.

)) cephaloth.

)) L segm. cephaloth.

)) mandib.

Long: ped.-max.

» femor. 4 mm
» tibiae 4 »

» metatarsi 4 »

)) tarsi 1 »

Habit.: Prope Tiflis, Eriwan, Kars.

In Folge der geringen Zahl der Exemplare, welche zu meiner Ver-

fügung standen, konnte ich nicht eine anatomische Untersuchung

dieser Art unternehmen. Das Vorhandensein aber eines sehr compli-

cierten Flasellums und weiter die Größe und die Form der Anhängsel

auf dem vierten Fußpaare, dies Alles stellt deren männliche Natur wohl

außer Zweifel.

.9
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clawed form of Nothrus anauntensis. — Mr. Frank E. Bed dard, F.Z.S.,

read a paper on the anatomy of the Fin-foot [Podica senegalensis). The paper

dealt chiefly with the myology and osteology of this doubtful form. The
conclusion arrived at was that it showed most resemblance to the Rails, but

that in its muscular anatomy it agreed in many particulars with the Grebes
and Divers. — Mr. O. Thomas, F.Z.S., read some notes on the specimens
of Mammals obtained by Dr. Emin Pasha, C.M.Z.S., during his recent jour-

ney through Eastern Africa, as exemplified in the specimens contained in

two collections presented to the British Museum and the Zoological Society

respectively. — Mr. G. A. Boulenger read a paper containing the descrip-

tions of two new species of the Siluroid genus Arges, from South America.— A communication was read from Mr. James Yate Johnson, C.M.Z.S.,
containing descriptions of five new species of fishes from Madeira. — P. L.

S dater, Secretary.

3. Niederländische Zoologische Station.

Die neue von der Niederländischen Zoologischen Gesell-
schaft zu Helder errichtete Zoologische Station wird von Anfang Juni 1890

an für Studierende geöffnet sein. Dr. Hoek, der wissenschaftliche Consu-

lent der K. Niederländischen Regierung in Fischereisachen , ist von dem
Vereine zum Director der Station ernannt worden. Die Bibliothek der Ge-
sellschaft ist in dem Gebäude aufgestellt worden. Man bittet somit künftig,

was für die Station, die Gesellschaft oder Dr. Hoek bestimmt ist, nicht mehr
nach Leiden, sondern nach Helder zu adressieren.

IV. Personal-Notizen.

Necrolog.

Am 4. April starb in Paris Edmond Hébert, ein tüchtiger Geolog und
Paläontolog. Er war 1812 in Villefargeau bei Auxerre geboren.

Am 13. April starb in Dresden Dr. Geo. Friedr. Heinr. Küchen-
meister, der bekannte Helmintholog. Er war 1821 geboren.

Am 23. Mai starb in Amsterdam Dr. G. F. Westermann, 82 Jahre

alt, der bekannte vortrefi'liche Gründer und Director derKönigl. Zoologischen

Gesellschaft «Natura Artis Magistra« in Amsterdam.
Am 28. Mai starb in London William Sweetland Dallas, Assistant

Secretary to the Geological Society, im Alter von 66 Jahren. Früher thätiger

Zoolog, namentlich Entomolog, widmete er sich später besonders der Geo-
logie. Vielfach hat er sich auch durch Übersetzung deutscher Arbeiten ver-

dient gemacht.

Am 30. Mai starb in Breslau der ord. Professor der Zoologie daselbst,

Geh. Regierungsrath Dr. Friedr. Ant. Schneider.

Berichtigung.
Der Name de.s Verfassers de.s in No. 333, p. 204 des Zool. Anz. abgedruckten

Aufsatzes: »Zur Kenntnis der russischen Galeodiden« ist A. Birula (BHpy.in), nicht
Viru la, wie irrthündich gelesen worden war.
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